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Fig. 26. Verschlußstück für Betelkalk-Zylinder. Neuhauß 1180.
Etwa Vs d. w. Gr.

gesetzt — völlig willkürlich: Es ist nicht unmöglich, daß es wirklich wie eine solche getragen
wurde, und besonders aus Westafrika ließen sich vielfache Analogien solcher Janusmasken bei-
bringen, aber es ist ebenso möglich, daß wir nur eine Tragvorrichtung, vielleicht für ein großes
Tongefäß vor uns haben. Jedenfalls können die beiden Hälften nach oben weit aus

einander klaffend gemacht werden und ebenso
endet jede Hälfte oben mit einer richtigen
Schleife, die gut als Handhabe funktionieren
könnte. Über die Technik ist im einzelnen

nicht viel zu sagen nötig, da fast alles Wesent
liche sich schon aus den beiden Abbildungen

ergibt. Die Grundlage des Ganzen bildet ein
fest und derb geflochtener Ring; auf diesem
sitzen, senkrecht aufstrebend, zwei große
Lappen, von denen jeder aus drei

miteinander verbundenen festgefloch
tenen Rahmen besteht; von diesen

Rahmen trägt der vorderste je
zwei gleichfalls geflochtene Masken.
Fig. 30 zeigt die Anordnung dieser
Rahmen und in dreiviertel Profil die

beiden Masken der einen Seite; die
Masken der anderen sind Fig. 31
zu sehen. Auf beiden Seiten sind die oberen Masken sehr viel größer, stellenweise weiß

bemalt und mit einem langen Bart versehen, der aus menschlichen Haupthaaren hergestellt

ist; die unteren Masken sind kleiner, weniger menschlichen
Gesichtern ähnlich als die oberen, bartlos und nicht
bemalt; ob sie menschliche oder vielleicht Tier
gesichter vorstellen sollen, wage ich nicht zu
entscheiden.

Ganz besonders sorgfältig und schön
geflochten sind auch die Regenkappen
unseres Gebietes; sie haben
dieselbe Form,
die schon

Fig. 27. Verzierung einer Kalebasse für Betelkalk. S. M. S. Cormoran.
1 /.i d. w. Gr. I

Fig. 28. Geflochtene Maske. VI. 30312. 1 , d. w. Gr.


